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KASTEN
Tief Atem schöpfen

Lieber Nebi!
In meiner grofjen Familiengemeinschaft langt

es manchmal, daf) ich Deinen Spalter auch
lesen kann. Ich bin daher nicht hundertprozentig

auf dem laufenden, ob Du oft lange ohne
Luft sprechen kannst.

Sieh her: probiere ob Du das kannst: tief
Atem schöpfen, aber ganz tief. Und dann laut
und deutlich beiliegenden Zeitungsausschnitt
vom ersten Absatz an lesen.

$oli*.eü.d)e 2Ritteilunrj
$a3 $oIijifomm<»nôo «arau erfudjt um

folgend« ^uölttation:
3n ier Staäjt »om 14715. 9fuli 1942 tft aus

bem fiantonsfottal ht Harau, 6er n>eß«n ntelen
®tebftafjlen unö Setrüßereten, beganaen tn
nerfdjtebenen Äanronen, tu ©rrafunterfutöuitß
ftebenbe Unterfudjunßgöefartßene «Säurt *aut,
öeS ^aul uni öer ©itfe oeo. SKüuer, ßeb. am
17. Oft. 1913, von Strfujtöal <«tß.), gabrtf.
arbeitet uni Äocfj, 175 cm ßtoß, Statut fdjlanf,
©efictjt länßltct), blettû, fcaare faftanten&raun,
aana futj aefcfmttten, «ugen blau, ato&e 83o»

gennafe, Dören abfteäeni, Dwrlät>pd)ett 6urd>
ftoöjen, SKunö fletn, Sä&m Ittctenbaft, Im
Dberftefet fehlen biefe pollftänötß, fprtd>t *lar=
ßauer=2>ialeti, träßt oermutlta) aut ert)alte*
neu, bunfelblauen Slnaufl uni fdjroar/je $alb*
fcrjufje, enttottfjen.

Wenn Dir dann der letzte Tropfen Luft
entwichen ist, schau zu, dafj Dir auch das Wort
«entwischen» schon entwichen ist!

Uebung machf den Meister Ich habe beim
ersten Mal drei Mal nachschöpfen müssen!

Herzliche Grüfte Hansi.

Lieber Hansi!
Ich habe viel länger gebraucht, aber jetzt

kann ich's und werde den Satz als Atemübung
an alle Sportler empfehlen. Gleichzeitig aber
bereitet er, wenn man ihn vorliest, allgemein
grofje Freude, die Leute sitzen mit immer weiter

geöffnetem Mund da und warten auf das
«entwichen», und wenn es dann wirklich
kommt, ertönt ein jubelndes Gelächter.
Schööön Herzliche Grüfje Nebi.

Aus der Artillerie hervorgegangen
Lieber Nebi!

Jetzt habe ich immer gemeint, man müsse
dem, was unser Radio in den Nachrichten
«Vermittelt durch die schweizerische
Depeschenagentur in Bern», wenn es «Meldungen
aus dem Inland» sind, Glauben schenken
aufjer dem Wetterbericht.

Aber heute ist mir dieser Glaube schwer
erschüttert worden Höre selber, und sage mir
dann, ob man so einem Blech noch Glauben
schenken darf : «Herr Oberst X. X. ging aus
der Artillerie hervor » meldete der sattsam
bekannte Sprecher der schweizerischen
Depeschenagentur seelenruhig.

Das ist einfach nicht wahr Dieser Herr
Oberst X. X. war einmal ein ganz kleines
Bübchen, und wurde von seiner Mutter genau wie
wir alle unfer Schmerzen geboren. Die Artillerie

aber ist eine Waffengattung, geschaffen,
Menschen auf der Gegenseite, aber immerhin

Menschen zu vernichten, je mehr, desto
besser. Aus ihr kann keiner hervorgehen, wäre
er nun ein Oberst oder ein Tätel oder gar ein
Staatskrüppel.

Es gibt Staaten, die meinen, die Kinder
gehören ihnen, aber produzieren können sie sie
doch auch nicht. Immer braucht es dazu
Menschen, Frauen niemals Institutionen.

Lieber Nebi, Du und ich wir wissen beide,
dafj ich jetzt da einwenig outriert habe, dafj
ich ganz genau weif), daf; da wieder einmal
in der Bildersprache gesprochen wurde, und
wieder einmal reichlich undeutlich. Es liegt im
«Zuge» der Zeit und pafjt in den «Rahmen»
des alltäglich gedankenlos Servierten, aber
es ist trotzdem scheußlich Margret.

Liebe Margret!
Du hast recht, es ist scheuhlich, und wenn

es so weiter geht, wird man auch noch dazu
kommen, Menschen als Kanonenfutter ohne
die Mithilfe von Frauen zu produzieren,
Maschinenmenschen, Roboter in prima
kriegsbereiter Ausführung. Dafj es nicht dahin
komme, dafür zu sorgen, wäre in erster Linie
Sache der Frauen, die nicht bereit sind, Kinder
zu gebären, um dann, wenn diese gerade
flügge geworden sind, mit Sfolz in den
Zeitungen ihren Heldentod zu verkünden.

Nebi.

Bäumiges Angebot
Lieber Spaller

Hier ein Inserat aus der «Tat».

WIE ERZIELT MAN MIT WENIG
GELD EINEN SCHÖNEN

GEWINN?
Diese Frage habe ich mir und Sie sich
bestimmt auch schon oft gestellt. Bis jetzt fehlte
mir immer das nötige Kleingeld, um sie zu studieren.

Ich mache Ihnen nun folgenden Vorschlag:

OEBEN SIE MIR FR. 1.-
und Sie erhalten von mir als Gegenwert nach
Ablauf von 6 Monaten ein Exposé darüber, wie ich
dieses Geld anlegte und was für ein Gewinn
damit zu erzielen möglich war. Wer noch nie eiyien
Franken dümmer ausgegeben hat al« diesen, der
sende keinen!
Einzahlungen auf mein Postcheckkonto VIII 27360

THEO M. ISELI, Uitikon-Zürich
Genauer Absender. Auf Wiederhören I
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investieren wirst, in sechs Monaten bezahlt
machen, so würde es mich freuen, als
Anerkennung für den guten Tip ein Schlückli
Cognac aus Deinem Lager zu erhalfen.

Freundliche Grüfje Richard.

Lieber Richard!
Die Spekulation auf die Dummheit ist immer

noch erfolgreich, nur die auf die Gemeinheit
ist etwa noch erfolgreicher. Du siehst im

übrigen, dah das Inserat schwarz umrandet ist,
womit offenbar das herzliche Beileid für die
Beerdigungsfeier des gesunden Menschenverstandes

zum Ausdruck gebracht werden soll.
Ich schliefje mich an.

Freundliche Grüfje Spalter.

Swing, Swing, lieb Büste mein!
Lieber Nebi!

Als eifriger Leser habe ich natürlich nur
durch die genaue Lektüre feststellen können,
daf) Du so quasi allwissend bist. Ich gelange
darum mit der Frage an Dich, ob Du mir
behilflich sein kannst bei der Lösung des
gordischen Knotens, der hinter dieser neuen
Büstenhaltermarke stecken mufj.

Mir fehlt leider das nötige Kleingeld, um von
diesem bäumigen Angebot Gebrauch zu
machen, doch möchte ich nichf verfehlen, die
Treuhänder des Cognacfonds auf diese einzigartige

Kapitalanlage aufmerksam zu machen.
Sollte sich dieser Franken, den Du sicherlich

«Swing», der neue Büstenhalter, steht da in

grofjer Aufmachung. Schon der versetzt mich
in Staunen, Sachen gibt es doch heute Ich
suche natürlich sofort nach dem Sinn dieser
Marke, aber ich .finde den «Rank» nicht recht.
Es entsteht ein Wirrwarr von Gedanken in
meinem Schädel. Soll das wohl eine Spezialmarke
sein, die sich besonders für den modernen
Swing-Tanz eignet Oder ist da ein anderer
Zusammenhang zu suchen I Du weifjt ja,

«swing» ist ein englisches Wort, und da finde
ich in meinem Wörterbuch: «swing (to swing)

schwingen, baumeln, freier Lauf,
Spielraum.» Kannst Du Dir nun etwas vorstellen
Ich verstehe das nicht recht und bin ratlos.

Zeisig.

Lieber Zeisigl
Ich hoffe, dah Du kein lockerer Zeisig bist

und ich Dir in solchen ernsthaften und im
wahren Sinn des Wortes herzbewegenden
Fragen ohne Gefahr sachliche Auskunft geben
darf. Es gibt verschiedene Arten der Reklame,
verschiedene Möglichkeiten, einen Namen für
eine Sache einprägsam zu machen. Zu den
erfolgreichsten gehört der sogenannte Weg
des Widerspruchs. Nenne einen neuen
Verkaufsgegenstand so, dafj der Name mit dem
Gegenstand nicht nur gar nichts zu tun hat,
sondern womöglich den direkten Gegensatz
bezeichnet und er wird populär. Nenne
etwa ein neues Abführmittel «Stopfin», es wird
alle schlagen (NB. ich beanspruche für diese
und andere Anregungen Beteiligung!), nenne
ein Trockeneipräparat «Gockel», einen
Zahnbohrapparat «Nirvana», einen Lautsprecher
«Eleison» usw. und es ist geschafft. So heifjt
der neue Büstenhalter «Swing», weil dann von
swing siehe Dein Wörterbuch keine Rede
mehr ist. Die nächste Kreation wird
voraussichtlich Prokrusfes heifjen, falls der Name
nicht schon für einen Bettvorleger oder einen
Blinddarmschoner gesetzlich geschützt ist.

Nebi.
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7iet Xtem rcköptsn
Ueber klebi!

In meiner grohen I-srnitiengsrneinlcksi« Isng«
el msnckmsi, clsh icn Deinen Zpslter suck
ieien ksnn. Icn bin «tsker nicnt kunclertproien-
tig sui clem Isutencisn, ob vu ott Isnge okne
I-utt lprecken ksnnl».

ZIek ker: probiere ob vu «tsi ksnnlt: tiet
-^tem lcköpten, sb«? gsni tiet. Uncl clsnn Isut
unci «teutlick beiiiegenclen Zeitunglsulleknit»
vom erlten >>vbls«i sn ieten.

Aargaa
Polizeiliche Mitteilung

Das Polizeikommando Aarau ersucht um
folgend« Publikation:

In oer Nacht vom 14V16. Juli 1942 tst aus
dem Kantonsspttal w Aarau, der wegen vielen
DiebstShlen und Betrügerelen, begangen in
verschiedenen Kantonen, in StrAfuntersuchung
stehende Untersuchungsgefangen« Hcmri Paul,
des Paul und der Eltse geb. Müller, geb. am
17. Okt. 1913, von Htrschthal (Arg.), Fabrik-
arbeite! und Koch, 175 cm groß, Statur schlank,
Gesicht länglich, bleich, Haare kastanienbraun,
ganz kurz geschnitten, Augen blau, grotze Bo-
gennase, Ohren abstehend, Ohrläppchen
durchstochen, Mund klein, Zähne lückenhaft, im
Oberkiefer fehlen diese vollständig, spricht Aar-
gauer-Dialekt, trägt vermutlich gut erhaltenen,

dunkelblauen Anzug uno schwarz«
Halbschuhe, entwichen.

Wenn vir clsnn cler letzte ?ropt«n I.utt ent-
dicken iit, lcksu zu, «tsh vir suck «Is5 Wort
«ent«ilcken» lckon ent«ick«n iltl

Uebung msckt cien theilte? Ick ksbe beim
ernten t>risl «Ire! <^sl nscklcköpten mllllen

«erziicke vrllhe Nsn»!.

t. i e k s r ti s n z i

lck kslzs visl isngsr gskrsuckt, sksr jetzt
icsnn ick'z urici wsrcis cisn 5stz siz /-Xtsmükung
sn siis 5oc>rtisr smptskisn. Oisickzsitig sksr
ksrsitet sr, wsnn msr, ikri voriiszt, siigsmsin
grohs I^rsucis, clis l.suts zitzsn mit immsr wei-
tsr gsötknstsm rV,unci cis urici wsrtsn sut cisz

»entwicksn», unci wsnn sz cisnn wirlciick
lcommt, sriönt sin juksincisz Osiscktsr.
5ckööön risrziicks Orühs I kiski.

-«Vu! «Her Artillerie kervorgegsngen
I-ieber Nebi

letzt ksbe ick immer gemeint, msn rnllile
clem, «sl unler kts«tio in cien Nsckrickten
«Vermittelt ciurck ctie lck«eizerilcke vepe-
lckvnsgentur in kern», «enn el «tvtel«tungen
su» 6em Inisn6» lincl, VIsuben lckenken
suher «lern Wetterberickt.

»^ber keute iit mir «tieler VIsube lck«er er-
ickiitter» «or6en »üre selber, uncl lsge mir
clsnn, ob msn 50 einem VIeck nock Vlsuben
lckenken cisrt : «I-Ierr Oberst X. X. ging su5
cler Artillerie kervor!» melclete cler lsttlsm
beksnnte Zprscker cler lck«eiierilcken ve-
pelckensgentur leelenrukig.

Vs5 ilt sintsck nickt «skr! vieler «err
Oberk« X. X. «sr einmsi ein gsnz kleine! vllb-
cken, unci «urcie von »einer Butter gensu «ie
«ir sile unter Zckmerien geboren, vi« -iVrtii-
lerie sber ilt eine Wsttengsttung, genckstten,
O-tenlcken sut cler Vegenieite, sber immer-
kin ivlenlcken iu vernickten, je mekr, «telto
be»er. Xul ikr ksnn keiner kervorgeken, «sre
er nun ein Oberlt o«ter ein ?<jtel ocier gsr ein
Ztsstlkrüppel.

kl gibt Ztssten, «Iie meinen, 6ie Xincler
geKören iknen, sber prociuzieren können lie lie
clock suck nickt. Immer brsuckt el «Iszu
Genicken, ?rsuen niernsil tnltitutionen.

l.ieber iXebi, Vu uncl ick «ir «illen beicie,
clsh ick jetzt «Is ein«enig outriert ksbe, «Ish
ick gsni gensu «eih, clsh cls «iecler einmsi
in «Ier 0il«terlprscke geiprocken «urcle, un6
«ie«Ier einmsi reicklick uncleutliek. kil liegt im
«Zuge» «ter Zeit unci psht in cien «ktskmen»
«iel slltiiglick geclsnkenlol Servierten, sber
el ilt »ro»i«tern »ckeuhlick i>-isrgret.

l. i e k s r/ s r g r s t

vu kszt rsckt, ss izt zcksuhiick, uncl wsnn
sz zo wsitsr gskt, wirci msn suck nock ciszu
icommsn, /V>snzcksn s!z Xsnonsntuttsr okns
ciis /V^itkiits von trsusn zu prociuzisrsn,
/viazckinsnmsnzcksn, kokotsr in prims lcrisczz-
ksrsitsr ^uztükrung. vsh sz nickt clskin
tcomme, clstür zu zorgen, wsrs in srztsr l.inis
8scks clsr trsusn, ciis nickt ksrsit zinci, Xinclsr
zu gsksrsn, um clsnn, wsnn cliszs gsrscis
tiüggs gsworclen zinci, mit 5toiz in cisn ?si-
tungsn ikrsn risicisntocl zu vsrlcünclsn.

klsbi.

Säumigez Angebot
I.ieber Zpslter

I-tier ein Inlerst sul «Ier «Tst».

?>->k<> I^. IZkI.1, ^itjkon-2iiricl>

inveltieren «irlt. In leckl t^onsten bezskl«
mscken, lo «itrcle el mick treuen, sll /lVner

Kennung tiir «ten guten lip «in Zckliickii «2o»

gnsc sul Seinem I-sger iu erkslten.
?reun«»icke Vrllhe kicksrci.

l.islzsr kicksrci!
Die 8pslculstion sut clis Oummksit izt immsr

nock srtoiczrsick, nur clis sut ciis L?smsin-
ksit izt stws nock srtoiczrsicksr. vu ziskzt im
ülzrigsn, cisl; cisz inzsrst zckwsrz umrsncist izt,
womit ottsnosr cisz ksrzlicks IZsiisici tür ciis
lZssreiigunc-ztsier cisz gszuncisn rv»snzcksnvsr-
zisnclsz zum Auzciruclc gekrackt wsrclsn zoii.
ick zckliehs mick sn.

l->suncllicks L?rühs 5ps!tsr,

5wing, Zwing, iied Vü5te mein!
«.ieber »<ebi

-^l! eitriger I-eler ksbe ick nstilrliek nur
ciurck elie gensue t.ektüre teltlteilen können,
«tsh vu lo qusii sll«ilien«t bilt. Ick geisngs
cisrum mit «ter I-rsge sn vick, ob vu mir be-
kiiliick lein ksnnlt bei «ter t.ölung «tet gor-
ciilcken Xnotenl, «Ier kinter «tiener neuen ktll-
ltenksitermsrke ltecken muh.

ivtir tek» leicler -isz nötige Xleingelcl, um von
«tielern bsumigen Angebot Qebrsuck zu
mscken, «tock mückte ick nickt vertekien, «tie

?reukSn«ier «Iel cognsctoncil sut «tiele einlig-
srtige Xspitsisnisge sutmerklsm zu mscken.
5oIIte lick clieler I^rsnken, «ten vu lickerlick

«Z«ing», «ter neue vültenksiter, ltekt «ts in

groher «^utmsckung. Zckon «ler verletzt mick
in 5>sunen, 5scken gidt el «tock keute Ick
lucke nstüriick lotort nsck ciem Zinn «tielsr
t^srke, sber ick .tin«te «Ien «ksnk» nick» reckt.
kl entltekt ein Wirr«srr von Qe6snkvn in mei

nem 5cks«tel. Zoll «ts, «okl eine Zpeiislmsrke
lein, «Iie lick deionclerl tür «ten mociernen

5«ing-?»ni eignet! 0«ter il» cls ein snrterer

lulsmmenksng zu lucken I 0u «eih» js,
«l«ing» il» ein engliicket Wor», un«t «ts tincie
ick in meinem Wörterbuck: «l«ing slo !«>ng>

lck«ingen, bsumein, ireier l.sut, Zpiei-
rsum.» Xsnnlt vu vir nun e»«sl vorltelien
Ick veriteke «tsl nickt reck» uncl bin rs»Io».

Zeitig.

i.isksr ?sizig!
ick kotts, clsh vu lcsin loclcsrsr /sizig kiz!

uncl ick vir in zoicksn srnztksttsn uncl im
wskrsn Zinn clsz Wortsz ksrzkswsgsncisn l^ra-

czsn okns Ostskr zscklicks ^uzlcuntt gsksn
cisrt. tiz gikt vsrzckiscisns ^rtsn cisr kskiams,
vsrzckiscisns //öglicklcsitsn, sinsn kismsn lür
sins 5scks sinprsgzsm zu mscksn. 2^u cisn

srtoigrsickzten gskört cisr zogsnsnnts Wsg
cisz Wiclsrzpruckz, KIsnns sinsn nsusn Vsr-
ksutzgsgsnztsnci zo, cish cisr kisms mit cism

Osgsnztsnci nickt nur gsr nicktz zu tun kst,
zoncisrn womöglick clsn clirslctsn Osgsnzstz
kszsicknst unci sr wirci poouisr, KIsnns
stws sin nsusz ^ktükrmittsl «5tootin», sz wirci
siis zckisgsn (KIIZ. ick kssnzprucks tür ciiszs
unci sncisrs Anregungen iZetsiligung nsnns
sin Iroclcsnsivrsosrst «Ooclcsi», sinsn Iskn-
kokrsopsrst «t>tirvsns», sinsn >.sutzprscksr
«^isizon» uzw. uncl sz izt gszcksttt. 5o ksiht
cisr nsus IZüztsnksitsr «Zwing», wsii clsnn von
zwing zisks vsin Wörtsrkuck lcsins kscis
mskr izt. vis nsckzts Xrsstion wirci vorsuZ-
zicktiick prolcruztsz ksihsn, tsiiz cisr kisms
nickt zckon tür sinsn Ssttvorisgsr ocisr sinsn
öiincicisrmzckonsr gszstzlick gszckütz! izt.

KIski,

1«
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